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Begründung 
 

Ziele 

Derzeit erfolgt die Ausbildung des Berufs des Tankwarts/der 
Tankwartin auf Grundlage des Erlasses des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie BMWi-IIA4-6877/52 vom 18.08.1952. 
Bislang sind sich die Sozialpartner nicht einig, ob dieser Beruf 
neugeordnet oder aufgehoben werden soll. Das KWB spricht sich 
für eine Neuordnung aus und hat einen entsprechenden 
Eckwertevorschlag beim Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie eingereicht. Der DGB lehnt eine Neuordnung ab. 
Die Stimmen aus der Berufspraxis der Tankstellenbesitzer sind 
unserer Kenntnis nach ebenfalls widersprüchlich. Während die eine 
Seite der Auffassung ist, der Bedarf werde über andere 
Ausbildungsberufe, wie beispielsweise Verkäufer/-in oder Kfz-
Mechatroniker/-in, ausreichend abgedeckt, sieht die andere Seite 
weiterhin einen Bedarf hinsichtlich des Berufs Tankwart/-in. 
Mit Schreiben des Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie vom 18.01.2011 (im BIBB eingegangen am 7.4.2011) 
hat das BIBB eine Weisung zur Durchführung einer „Kurzstudie 
Tankwart“ halten). 

Aufgabenstellung/ 
Problemstellung 

Im Rahmen der Kurzstudie sind Inhalt und Niveau des bestehenden 
sowie des geplanten neuen Ausbildungsberufs hinsichtlich des 
Branchenbedarfs zu evaluieren. Zudem soll bei der Durchführung 
das Thema „Elektromobilität“ besondere Berücksichtigung finden. 
Hier sind speziell die Ergebnisse der Arbeitsgruppe „Ausbildung und 
Qualifizierung“, die im Rahmen der Nationalen Plattform 
Elektromobilität (NPE) eingerichtet wurde, zu berücksichtigen.  

 
 

Konkretisierung des Vorgehens  
 

Methodische Vorgehensweise 

Vor dem Hintergrund der in der Weisung vorgegebenen Fragestellungen, welche durch die Kurzstudie 
geklärt werden sollen, werden bis Mitte Juni 2011 zunächst die sich hieraus ergebenden relevanten Fragen 
abgeleitet und formuliert. Auf dieser Grundlage wird bis Ende Juni 2011 ein Erhebungsdesign entwickelt. 
Die sich hieran anschließende Datenerhebung und –auswertung werden durch Dienstleistungen Dritter 
nach Durchführung eines Ausschreibungsverfahrens erbracht. Die Ergebnisse der Erhebung sollen bis 
Ende September 2011 vorliegen. Diese werden dann BIBB-intern aufbereitet und es werden darauf 
aufbauende Empfehlungen formuliert, die, wie in der Weisung gefordert, bis Ende Oktober 2011 vorliegen 
werden. Die Durchführung der Kurzstudie orientiert sich methodisch an den Standards des in Abteilung 4 
entwickelten „Berufsübergreifenden Konzepts zur Evaluation von Ausbildungsordnungen“. 

 
 

Nr. Meilenstein Terminplanung 
M1 Weisung eingegangen 7.4.2011 
M2 Erhebungsdesign erstellt 30.6.2011 
M3 Datenerhebung ist abgeschlossen 30.9.2011 
M4 Empfehlungen für das BMWi liegen vor 30.9.2011 
M6 Anfertigung des Abschlussberichts Zum 30.12.2011 
 

 


